Metakognition – ein Überblick
Was ist das?

Lieber Student, wenn du weißt was du nicht weißt, wie du denkst, welche Lernstrategien du benutzt, was deine Stärken und Schwächen sind, dann bist du bereits in der Sphäre der Metakognition.

Dieses Wissen kannst du nutzen, um effektiver zu Lernen.

Damit du den Zusammenhang erkennst: Welche Bedeutung hat das Thema „Metakognition“ in der Lernberatung?

Möchte der Lehrer in der Rolle als Lernberater fungieren dann müssen die Schüler die Fähigkeit zum selbstgesteuerten Lernen haben. Dazu benötigen die Schüler das Wissen über (ihre eigenen) Lernstrategien 

· das Wissen über das Lernen lernen 
Jetzt fragst du dich sicher, was das Ganze mit Schule zu tun hat. Wir wollen dir an dieser Stelle lediglich ein paar nennenswerte Stichworte zum Nachforschen geben.

· cognitive apprenticeship

· Veränderung der Lehrerrolle

· Lernpartnerschaft, Arbeitsheft, Klassenkonferenz

· Tripel Allianz

· Prompts
Wenn du neugierig geworden bist, schau doch im Internet oder in der folgenden Literatur nach:
Michael Tyroller zur Metakognition, S. 26-37.
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